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Hotjar - Hotjar ist ein Tool des maltesischen Unternehmens Hotjar Limited und dient der Analyse des Nutzerverhaltens und zur Verbesserung des Gesamterlebnisses der Webseite.





billiger.de - Das billiger.de Conversion Tracking ist ein Tool der deutschen solute GmbH und dient der Analyse des Nutzerverhaltens und zur Verbesserung des Gesamterlebnisses der Webseite.
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Die Geschichte von HED. Cycling und der Tragische Tod von Steven Hed - Interview mit Anne Hed

Wie Anne Hed von HED Cycling nach dem Tod ihres Mannes und Mitbegründers die Scherben aufsammelte



Dies ist ein Interview von Amy Feldmann mit Anne Hed, welches am 10. November 2016 auf Forbes erschienen ist. Hier geht es zum originalen Artikel: How HED Cycling's Anne Hed Picked Up The Pieces After The Death Of Her Husband And Co-Founder

 




Für Triathleten und professionelle Biker ist HED Cycling ein Treffpunkt für schnelle Laufräder, seit Steven Hed sie Mitte der 1980er Jahre in seinem Fahrradgeschäft in St. Paul, Minnesota, fertigte und einen damals unbekannten Radfahrer mit dem Namen Lance Armstrong Kunde war. Doch nachdem Steve vor zwei Jahren plötzlich im Alter von 59 Jahren gestorben war, musste sich seine Witwe und Geschäftspartnerin Anne Hed, 54, mit dem Unternehmen, das 48 Mitarbeiter hat, klar werden, wo der Weg weiter hingehen soll.



Heute ist HED Cycling erfolgreich und verkauft Laufräder, die von $ 900 pro Paar (für Alu-Felgen) bis zu $ 6.000 pro Paar (für Carbon-Composite) reichen und produziert eine neue Linie von High-End-Fahrradrahmen für Cervelo’s, das P5x-Fahrrad, welches für bis zu 15.000 $ verkauft wird. Hed erwartet, dass die Einnahmen des Unternehmens in diesem Jahr 10 Millionen US-Dollar erreichen und im nächsten Jahr 12 Millionen US-Dollar übersteigen werden. In einem Gespräch, das zusammengefasst und gekürzt wurde, sprach Hed darüber, wie sie und Steve das Geschäft starteten und wie sie es nach seinem Tod weiterführt.



Amy Feldman: Wie hat alles angefangen?



Anne Hed: Es ist ein bisschen wie eine Liebesgeschichte, deshalb ist es so großartig. Ich bin Anfang der 80er Jahre in die Twin Cities gezogen, als ich den Ironman Triathlon im Fernsehen gesehen habe. Ich sah dieses erstaunliche Mädchen, Julie Moss, im Ziel zusammenbrechen, und ich dachte: "Ich will das machen." Ich qualifizierte mich für den hawaiianischen Ironman, aber ich hatte kein Geld und ich hatte kein sehr gutes Fahrrad. Ein Freund sagte: "Vielleicht solltest du mit Steve Hed sprechen." Ich war damals Kellnerin und ging in seinen Laden. Er war barfuß, ohne Hemd, mit Fett bedeckt und hatte lockiges rotes Haar. Er zog einen Scheck heraus und schrieb ihn mir und sprang nicht auf und das war mein Eintritt in den hawaiianischen Ironman.



Feldman: Wie hast du angefangen, die Laufräder zu machen?



Hed: Steve sah, wie der Weltrekord von Francesco Moser mit diesem $ 6.000 Laufrad auf der Rückseite seines Bikes gebrochen wurde und sagte: "Ich denke, ich kann das schaffen." Er hatte schon vorher an Wasserskiern gearbeitet. Er bastelte mit ein paar Freunden, und heraus kam dieses solide Scheibenrad und er gab es mir. Ich habe damit angefangen international zu starten. Ich wurde Profi. Wir hatten kein Geld, und er hatte immer noch diesen Fahrradladen. Wir waren gerade dabei, uns zu daten. Ich sah ein Rennen in Brattleboro, Vermont, und der erste Preis war ein Suburu Schrägheck. Ich war 21, und ich flog dort hin, und ich hatte das Glück, dieses Auto zu gewinnen, also fuhr ich zurück nach Hause. Ich sagte: "Wir brauchen etwas Geld, um mehr davon zu machen." Ich wurde von mehreren Banken abgelehnt. Einer dieser Banker sah mich an, als wäre ich verrückt. Er sagte: "Was hast du?" Ich sagte: "Ich habe ein Auto und ein Fahrrad." Er sagte: "Wenn Sie uns den Titel des Autos überschreiben, gebe ich Ihnen 14.000 Dollar."



Feldman: Hast du es gemacht?



Hed: Ja. Wir begannen mit seinem erstaunlichen Gehirn und meinem Glück, das Auto zu gewinnen. Bis 1984 dachten wir, dass es Spaß machen würde, ein kleines Geschäft zu haben.



Feldman: Bist du weiter Rennen gefahren?



Hed: Ich bin ein paar Jahre professionell gefahren. Dann fing ich an zu sehen, dass ich wehr im Geschäft machen würde. Wir wendeten uns zuerst dem Triathlonmarkt zu. Aber Sie können das solide Scheibenrad nicht auf die Vorderseite Ihres Fahrrads setzten. Wir sahen diese Notwendigkeit, ein anderes Rad mit Speichen zu machen, das als Vorderrad benutzt werden konnte. Wir arbeiteten daran in den späten Achtzigern, als ich von diesem kleinen Kind in Texas angerufen wurde: "Ich glaube, ich werde eines Tages sehr schnell sein, und ich brauche ein Rad und willst du mir ein Rad geben?" Das war Lance [Armstrong], der um Hilfe rief. Ich habe ihm ein Rad geschickt und er hat es tatsächlich zerbrochen.



Feldman: Wie hat er es zerbrochen?



Hed: Es war eines der neueren Speichenräder, an denen wir arbeiteten, und er war so stark, dass etwas in der Felge brach. Es war sehr früh in der Entwicklung des Rades. Er hat mit unserem Produkt viel Rennen gemacht. Wir haben viel Zeit mit Tests im Windtunnel zugebracht, was ein Rad schneller macht. Wir konnten dieses Rad patentieren.



Feldman: Was ist als nächstes passiert?



Hed: Es ist Klischee zu sagen, wie erfinden Sie das Rad neu? Aber wir haben herausgefunden, wie man die schnellsten Räder der Welt herstellt. Wir arbeiten mit den besten Athleten der Welt zusammen. Wir hatten Gwen Jorgenson, unsere olympische Athletin [die bei den Olympischen Sommerspielen 2016 die erste Triathlon-Goldmedaille der USA gewann]. Wir sind gerade vom Hawaii Triathlon zurückgekommen, wo Daniela Ryf den Weltrekord aufgestellt hat, was für uns eine große Leistung war. Wir haben mit reinem Rennsport begonnen, und das hat sich bis in den Markt für Fat-Bikes entwickelt, der in den letzten zwei Jahren ein riesiger Wachstumsmarkt war. Wir hatten das Glück, als Original Equipment Manufacturer mit Trek, Diamondback und Felt zusammen zu arbeiten, und vor zwei Jahren kam Cervelo zu uns.



Feldman: Wie schaffen Sie es, in den USA zu produzieren?



Hed: Wir haben in den USA eine Quelle für Carbon und wir wissen einfach, wie man Equipment baut. Wir haben viel Geld in das Wasserstrahlschneiden und -werkzeug investiert. Es ist unsere geheime Zutat. Wir haben in einem kleinen Haus in White Bear Lake angefangen, und jetzt haben wir 25.000 Quadratfuß in Roseville.



Feldman: Wäre es nicht billiger in China herzustellen?



Hed: Teile davon könnten billiger sein. Die Produktion einiger der Carbon-Räder hatten wir vor acht Jahren in Asien verlagert, und ich sah einige Qualitätsprobleme. Wenn es ein Qualitätsproblem gab und es nicht erwischt wurde, bekamen wir anstatt eines 200, und dann gab es noch die Kosten für den Versand hierher in die Staaten. Also haben wir uns entschieden, die Produktion der Carbonräder zurückzubringen. Es gibt einige Komponenten des Rades, an denen unsere asiatischen Partner noch arbeiten, und wir haben gute Qualität aus Aluminium erhalten. Aber Carbon ist unser besonderer Ort, und ich habe nicht den Wunsch, ihn wieder zu verlassen.



Feldman: Sind die Arbeitskosten ein Thema?



Hed: Ja und nein. Wenn man sich anschaut, was es wirklich kostet, dieses Produkt in die USA zu bringen, mit Zöllen und Steuern und Frachtkosten, kann es in Asien ein bisschen weniger sein, aber das ist nicht unser Ziel als Unternehmen. Unser Ziel ist es, in den USA zu produzieren, und die Leute sind bereit, etwas mehr zu zahlen, wenn man weiß, dass es in den USA hergestellt wird.



Feldman: Wie kam es dazu, dass du für Cervelo Rahmen gemacht hast?



Hed: Es ist eine bittersüße Geschichte. Cervelo kam zu uns und sagte: ‚Würdest du uns einen Rahmen machen?‘ Das löste Steven‘s Interesse aus. Er ist immer bereit für etwas Neues. Wir haben ein bisschen Zeit damit verbracht herauszufinden, wie wir es machen können. Ein Rad ist hart, aber Rahmen sind wirklich hart. An dem Tag, an dem Steven vorbeikam, aß ich mit ihm zu Mittag, und er rief mich an, als ihre Ingenieure hier waren, und er sagte: ‚Annie, wir haben es geschafft, es ist wunderschön und es funktioniert, und sie wollen, dass wir ihren Rahmen bauen.‘. Das war das allerletzte Gespräch, das ich je mit ihm geführt habe. Er war so glücklich, wie ein Kind. Dann kam der nächste Anruf: ‚Annie, du musst zur Arbeit, Steven ist zusammengebrochen.‘ In den letzten zwei Jahren konnte ich nichts davon sagen, weil wir unter einer NDA waren. Es startete vier Tage vor dem hawaiianischen Ironman-Rennen am 8. Oktober. Neun Profis haben es benutzt und ich wurde für das nächste Jahr überflutet mit der Produktion von Rahmen. Was wäre, wenn er gesagt hätte: "Annie, es hat nicht funktioniert, ich bin frustriert." Ich weiß nicht, was ich getan hätte.



Feldman: In den letzten zwei Jahren hast du also getan, was er getan hätte.



Hed: Ja. Ich wusste nicht, was ich sonst tun sollte. Sie kriechen entweder in eine Ecke und brechen tagelang zusammen, oder Sie stehen auf. Wir sind eine Woche vor seinem Ableben fünf Meilen zusammen gelaufen. Es war ein Virus in seinem Herzen. Er ist einfach zusammengebrochen und ist nie aufgewacht.



Feldman: Das ist schrecklich.



Hed: Es ist bittersüß, aber so ist das Leben. Der Weg, den du gehst, verläuft nicht immer so, wie du es möchtest.



Feldman: Wie bist du weitergegangen?



Hed: Es war wirklich schwer. Er starb, und ich musste dieses Projekt nicht nur beginnen, ich musste mit der ganzen Firma umziehen. Als wir an den neuen Standort umzogen, war es wie eine Wiedergeburt. Wir sind im Dezember in Minnesota in einen Schneesturm gezogen. Meine Wahl ist, in Bewegung zu bleiben. Ich habe beschlossen, das Geschäft in Gang zu halten, und was mich weckt und zum Laufen bringt ist, dass ich hier jeden Tag auf dem Boden laufen kann.



Feldman: Warum musstest du umziehen?



Hed: Wir haben gerade mit der Herstellung des Fatbike-Laufrades angefangen und wir waren die Ersten auf der Welt, die Fiberglas hergestellt haben. Wir konnten nicht mit den Aufträgen mithalten, und wir hatten einfach keinen Platz mehr. Mein Mietvertrag endete Ende des Jahres in dem anderen Gebäude, das 12.000 Quadratmeter groß war, also war es die richtige Zeit, um umzuziehen. Es war einfach zu früh, als es passierte.



Feldman: Besitzen Sie die ganze Firma?



Hed: Ich bin 100% Besitzer. Darauf bin ich stolz. Ich bin ziemlich vorsichtig damit, wie ich mit dem Geschäft umgehe. Ich bin froh, dass ich keine Investitionen von außen habe.



Feldman: Wie haben Sie und Steven die Verantwortlichkeiten aufgeteilt?



Hed: Seit den Anfängen der Firma hatten wir getrennte Rollen. Steven war dieser verrückte Wissenschaftler. Er war der Visionär. Also würde er erfinden und erschaffen, und ich war dafür verantwortlich herauszufinden, was wir tun mussten, um es aus produktionsreif für den Markt zu bekommen. Im Laufe der Zeit beschäftigte ich mich mit HR und Sales und mit allem, was er nicht tat.



Feldman: Womit hast du zu kämpfen, als du das Geschäft übernommen hast?



Hed: Es war eine Veränderung für mich, mehr das Gesicht der Firma zu sein. Ich war immer dort, aber ich wollte nicht wirklich das Gesicht der Firma sein. Wir vermissen ihn jeden Tag, aber wir wollen das Vermächtnis weiterführen, also musste ich mich mehr präsentieren, als mir lieb war. Wir möchten, dass die Leute wissen, dass wir immer noch innovativ sind, wir haben immer noch Patente, an denen wir arbeiten, und wir haben immer noch dieses erstaunliche Produkt.



Feldman: Was denkst du wie hoch ist das Potenzial für das Geschäft?



Hed: Wir wollen zehn bis elf Millionen Dollar erreichen. Das nächste Jahr könnte zwischen 12 und 14 Millionen Dollar liegen. Wir wollen mit Nischenrädern - Räder für Dirt, Off-Road - und mit dieser Partnerschaft mit Cervelo weiter wachsen. Und wir haben Leute, die nicht in der Fahrradindustrie sind, welche an unsere Tür geklopft haben, weil sie gesehen haben, dass wir diese Fähigkeit haben, Dinge anders zu machen.



Feldman: Könnten Sie sich auf Nicht-Bike-Produkte spezialisieren?



Hed: Oh, absolut. Wir haben alle Werkzeuge im Haus, wir haben die Maschinen. Wir wollen herausfinden, was wir sonst noch aus Carbon machen können. Ich versuche das Unternehmen hier in den USA auszubauen und mehr Arbeitsplätze zu schaffen. Wir haben 48 oder 49 Leute. Ich denke, wir könnten endlich die 50 durchbrechen.





Solltest du dich für HED Produkte interessieren, findest du diese in unserem Shop hier.Tags: Anne HED, HED. Cycling, Steven Hed, HED. Laufräder, HED. wheels
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				Fachhandel für Sportartikel aus den Bereichen Schwimmen, Radfahren, Laufen, Trail, Fitness und Sporternährung in Halle (Saale)

				

				Öffnungszeiten:

				Montag-Freitag 10:00-18:00 Uhr

				

				Geiststraße 16, 06108 Halle (Saale)

				Telefon 0345 9773214
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				Hinweis:
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